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Nutzungsordnung 

für die Überlassung von Räumen und Einrichtungsgegenständen 
des Ursulastifts in Gussenstadt 

 

§ 1 Öffentliche Einrichtung, Zweckbestimmung 

(1) Das Ursulastift in Gussenstadt ist eine öffentliche Einrichtung der Gemeinde Gerstetten. 

(2) Es dient dem gesellschaftlichen, kulturellen und repräsentativen Leben in der Gemeinde 
Gerstetten. 

(3) Die Räumlichkeiten stehen insbesondere der Gemeinde Gerstetten, der Ortschaftsverwaltung, 
örtlichen Schulen und Kindergärten, örtlichen Vereinen, Kirchen sowie vergleichbaren Organisationen 
zur Durchführung von Veranstaltungen zur Verfügung. 

(4) Im Einzelfall können die Räume auch sonstigen Organisationen, Trägern oder Privatpersonen 
überlassen werden, sofern Belange des Gemeinwohls nicht entgegenstehen. 

(5) Ein Rechtsanspruch auf Überlassung der Räume besteht nicht. 

(6) Die Gemeinde verfolgt mit dem Betrieb des Ursulastifts keine Gewinnerzielungsabsicht. 

(7) Das Ursulastift ist eine Versammlungsstätte im Sinne der Versammlungsstättenverordnung Baden-
Württemberg (VStättVO). 

 

§ 2 Verwaltung, Hausrecht und Aufsicht 

(1) Das Ursulastift wird vom Bürgermeisteramt Gerstetten, Hauptamt, verwaltet. 

(2) Die laufende Aufsicht obliegt dem von der Gemeinde beauftragten Personal (insbesondere dem 
Hausmeister). Dieses übt außerhalb von Veranstaltungen das Hausrecht aus. 

(3) Während der Dauer einer Veranstaltung einschließlich der Auf- und Abbauzeiten wird das 
Hausrecht auf den Nutzer bzw. die von ihm benannte verantwortliche Person übertragen. 

(4) Die Gemeinde behält sich vor, bei Gefahr im Verzug oder bei Verstößen gegen diese 
Nutzungsordnung das Hausrecht jederzeit wieder an sich zu ziehen und erforderliche Anordnungen zu 
treffen. Den Anweisungen der Gemeinde ist Folge zu leisten. 

(5) Bediensteten der Gemeinde ist zur Wahrnehmung dienstlicher Aufgaben jederzeit Zutritt zu 
gewähren. 

 

§ 3 Antrag, Vergabe und Widerruf 

(1) Die Überlassung der Räume erfolgt auf schriftlichen Antrag. 

(2) Über die Vergabe entscheidet das Hauptamt nach pflichtgemäßem Ermessen unter 
Berücksichtigung: 
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• der Reihenfolge der eingegangenen Anträge, 

• der Bedeutung der Veranstaltung für das öffentliche Leben, 

• sonstiger Belange des Gemeinwohls. 

(3) Der Nutzungsvertrag kommt erst mit schriftlicher Bestätigung durch die Gemeinde zustande. In 
dieser werden insbesondere Nutzungszeitraum, Nutzungszweck, Entgelte, Kaution und etwaige 
Auflagen festgelegt. 

(4) Die Gemeinde kann die Räume jederzeit für eigene Belange oder Veranstaltungen in Anspruch 
nehmen. Bereits erteilte Zusagen werden möglichst frühzeitig angepasst. Ein 
Schadensersatzanspruch besteht nur bei vorsätzlichem oder grob fahrlässigem Verhalten der 
Gemeinde. 

(5) Die Gemeinde kann eine erteilte Nutzungserlaubnis widerrufen, wenn: 

• nachträglich Umstände bekannt werden oder eintreten, bei deren Kenntnis die Überlassung 
nicht erfolgt wäre, 

• die Räume aus zwingenden Gründen anderweitig benötigt werden, 

• Bestimmungen dieser Nutzungsordnung nicht eingehalten werden, 

• vereinbarte Entgelte oder Kautionen nicht fristgerecht entrichtet werden. 

(6) Wird die Nutzung aus zwingenden Gründen widerrufen, ersetzt die Gemeinde dem Nutzer die bis 
zum Widerruf nachweislich entstandenen notwendigen Aufwendungen. Ein Anspruch auf 
entgangenen Gewinn besteht nicht. Bei höherer Gewalt entfällt ein Ersatzanspruch. 

 

§ 4 Nutzungszeiten 

(1) Die Nutzungszeiten ergeben sich aus der schriftlichen Bestätigung der Gemeinde. 

(2) Die gesetzliche Nachtruhe ist einzuhalten. Veranstaltungen sind so zu planen, dass ab 22:00 Uhr 
keine unzumutbaren Lärmbelästigungen auftreten. 

(3) Ausnahmen können im Einzelfall zugelassen werden. 

(4) Spätestens 1 Stunde nach dem vereinbarten Veranstaltungsende ist das Gebäude geräumt zu 
übergeben. 

(5) Auf- und Abbauzeiten werden gesondert vereinbart. 

 

§ 5 Allgemeine Ordnungsvorschriften 

(1) Der Nutzer ist verpflichtet, alle einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen einzuhalten, 
insbesondere Vorschriften des Bau-, Ordnungs-, Brandschutz-, Gesundheits- und Arbeitsschutzrechts 
sowie der VStättVO. 

(2) Die geltende Brandschutzordnung ist zu beachten. 

(3) In sämtlichen Räumen gilt ein generelles Rauchverbot. 

(4) Das Verwenden von offenem Feuer, pyrotechnischen Gegenständen, brennbaren Flüssigkeiten 
oder sonstigen explosionsgefährlichen Stoffen ist untersagt. 

(5) Müll ist vom Nutzer ordnungsgemäß zu entsorgen. 
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(6) Tiere dürfen nicht mitgebracht werden, sofern es sich nicht um ausdrücklich genehmigte 
Veranstaltungen handelt. 

(7) Plakatierungen sowie das Anbringen von Dekorationen oder Gegenständen bedürfen der 
vorherigen Zustimmung der Gemeinde. Beschädigungen sind unzulässig. 

 

§ 6 Pflichten der Nutzer 

(1) Der Nutzer ist für einen ordnungsgemäßen, sicheren Ablauf der Veranstaltung verantwortlich. 

(2) Vor Beginn der Nutzung ist der ordnungsgemäße Zustand der Räume und 
Einrichtungsgegenstände zu prüfen. Mängel sind unverzüglich anzuzeigen. 

(3) Das Gebäude und die Einrichtung sind pfleglich zu behandeln. Es dürfen nur die zur Nutzung 
überlassenen Räume betreten werden. 

(4) Die Eingangstür ist ausschließlich bestimmungsgemäß zu bedienen. Für Schäden durch 
unsachgemäße Bedienung haftet der Nutzer. 

(5) Nach Beendigung der Nutzung sind: 

• die Räume besenrein zu übergeben, 

• Tische und Stühle gereinigt und ordnungsgemäß aufzustellen, 

• Fenster und Türen zu schließen, 

• Wasserhähne abzustellen, 

• Beleuchtung auszuschalten. 

(6) Nicht ordnungsgemäße Übergaben können auf Kosten des Nutzers nachgereinigt werden. 

(7) Ausgehändigte Schlüssel sind persönlich zurückzugeben und dürfen nicht weitergegeben werden. 

 

§ 7 Besondere Anforderungen bei Veranstaltungen 

(1) Der Veranstalter hat sämtliche erforderlichen behördlichen Anmeldungen und Genehmigungen 
eigenverantwortlich einzuholen. 

(2) Die zulässige Höchstzahl an Besuchern darf nicht überschritten werden. 

(3) Erforderliches Fachpersonal (z. B. Veranstaltungstechnik) sowie notwendige 
Sicherheitsmaßnahmen (z. B. Ordnungsdienst, Brandwache, Sanitätsdienst) sind vom Nutzer auf 
eigene Kosten bereitzustellen. 

(4) Größere Dekorationen dürfen nur aus schwer entflammbarem Material bestehen. 

 

§ 8 Benutzungsentgelte 

(1) Für die Überlassung der Räume werden Entgelte nach der jeweils gültigen Entgeltordnung der 
Gemeinde Gerstetten erhoben. 

(2) Die Entgelte sind grundsätzlich im Voraus zu entrichten. 
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(3) Die Gemeinde kann eine angemessene Kaution verlangen. 

(4) Mehraufwendungen, insbesondere für Reinigung, Reparaturen oder Ersatzbeschaffungen, werden 
gesondert in Rechnung gestellt. 

 

§ 9 Haftung 

(1) Die Nutzung der Räume erfolgt auf eigene Verantwortung des Nutzers. 

(2) Der Nutzer haftet für alle Schäden, die der Gemeinde durch die Nutzung entstehen, einschließlich 
Schäden durch Besucher, Mitglieder oder Beauftragte. 

(3) Der Nutzer stellt die Gemeinde von Haftpflichtansprüchen Dritter frei, soweit diese im 
Zusammenhang mit der Nutzung stehen. 

(4) Die Gemeinde haftet nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. Bei Verletzung von Leben, Körper 
oder Gesundheit gelten die gesetzlichen Bestimmungen. 

(5) Die Haftung der Gemeinde als Eigentümerin nach § 836 BGB bleibt unberührt. 

(6) Für eingebrachte Gegenstände sowie abgestellte Fahrzeuge übernimmt die Gemeinde keine 
Haftung. 

 

§ 10 Ordnungswidriges Verhalten 

Bei groben oder wiederholten Verstößen gegen diese Nutzungsordnung kann der Nutzer zeitweise 
oder dauerhaft von der Benutzung ausgeschlossen werden. 

 

§ 11 Inkrafttreten 

Diese Nutzungsordnung tritt am 01.03.2026 in Kraft. 

Gerstetten, den 01.03.2026 

 

 

 

Matthias Heisler 
Bürgermeister 
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